
V
Europäische Landschildkröten

Auswinterung in artgerechte Haltung



Wer bin ich?

Frauke Hustinx TASCHENDINOS.DE

• Sachkunde Schildkröten 

• 21 Jahre Haltung Europäischer 

Landschildkröten

• 17 Jahre ehrenamtliche Haltungsberatung

• SCHILDKROETENSUCHE.ORG

• #Starregruppe mit Livechats & Vorträgen

• Schildkroetenauffangstationen.org

• Schildkrötenstammtisch Nordharz

• Vorstandsmitglied AG Schildkröten DGHT



Was ist eigentlich 
artgerechte 

Haltung? 

Warum benötigt 
man Frühbeet & 

Technik?

Was muss jetzt 
vorbereitet 
werden?

Wie läuft die 
Auswinterung ab?

Themen des Vortrags:



Fressfeindesicheres,
hochwertiges 

Frühbeet mit Technik

Stromanschluss für 
Heizung & UV-
Sonnenlampe

Automatischer 
Frühbeetöffner

(Hitzschlag), 
Lamellenvorhang 

(Wärmeverlust)

Temperatur-
Management rund 

ums Schildkrötenjahr

Freigehege
(Kalkschotter, 
Versteck- & 

Futterpflanzen)

Bademöglichkeit
Frühbeet & Freigehege

Wildkräuter & Kalk
Regelmäßige 

Kotuntersuchungen
(Darmparasiten)

Reptilientierarzt

Kältestarre
von Anfang an 

(gesichert gegen 
Fressfeinde & 
Temperatur-

Schwankungen)

Schildkröten sind 
territoriale

Einzelgänger 
(Vergesellschaftung oft 

problematisch)

Was benötigt man für artgerechte Haltung?



Das Schildkrötenjahr
Auszug aus dem 

Taschendinos Handbuch 

Kühlschrank-Überwinterung



Warum Frühbeet 

& Technik?



V

Schildkröten sind Reptilien, 

wechselwarme Tiere = poikilotherm

Sie erzeugen keine eigene Körperwärme, 

sondern sind auf externe Wärmequellen 

angewiesen = ektotherm



Das Mittelmeerklima
Die mediterranen Subtropen: 

Feuchte, milde Winter & heiße, trockene Sommer

ScienceDirect.com

“ Mediterranes Winter-Regen-Klima“



Mallorca:                   ≈ 2900 Sonnenstunden im Jahr

Korfu:                        ≈ 2600 Sonnenstunden

Belek:                        ≈ 3000 Sonnenstunden

Nordrhein-Westfalen:  ≈ 600 Sonnenstunden im Jahr



Iten-online.ch

Wetter24.de

Griechenland 

5°C - 33°C

Deutschland  

01°C - 23°C

Durchschnitts

-Temperaturen



Ferguson Zonen
kategorisieren den UV-Bedarf von 15 Reptilienarten basierend auf ihrem 

Sonnenbadeverhalten und ihrem Lebensraum. Die British Zoo Federation

(BIAZA) nutzte diese Zonen, um 254 weitere Arten zu klassifizieren und 

geeignete Haltungsempfehlungen zu entwickeln, die ihren spezifischen UV-

Bedürfnissen entsprechen.

ZooMed.com

FERGUSON et al. (2010), BAINES et al. (2016)





Empfehlung BIAZA: 
UV-Index 3-4 für alle



Testudo hermanni 

boettgeri, „THB“,  

Östliche Unterart der 

Griechischen 

Landschildkröte



•Empfehlungen

•Frühbeet

•Technik-

Übersicht

•UV-Lampen

•Thermostate

•Heizungen

•Thermometer



Das Frühbeet



S. Bormann

Y. Wießner-Scholl

• Plexiglas Alltop© = UV-Durchlässigkeit 80 %

• Polycarbonat = 0%  

Alltop Plexiglas für Schildkröten (SIGS.CH)



Im Frühbeet: Futterpflanzen, Kalkschotter auf Laufwegen

Mediterrane Versteckpflanzen/ Badeschale/ Sepia



▪ Bei mehreren Tieren

▪ Weniger Stress in der 

Übergangszeit durch 

mehr Aktionsradius 

und Verstecke 

▪ Mehrere 

Sonnenplätze

Foto: Schildkrötenhilfe Witten

Gewächshaus



Frühbeet mit 
Heizung &

warmer, heller 
UV-Lampe

Landschildkrötenhilfe Freiberg



Gesichert gegen Frost und Fressfeinde

16 mm Hohlkammerplatten

Sonnenplatz mit UV

Heizung

Badeschale

Automatischer Fensterheber

Versteckpflanzen

Futterpflanzen



Die Technik









Testudo 
marginata

• 28-32°C

Testudo 
horsfieldii

• 25-30°C

Testudo 
graeca ibera

• 20-30°C

Testudo 
hermanni

• 22-26°C

Grund-Temperatur am Tag

14 Stunden UV, Lampe mit 35°C auf Panzerhöhe

BAINES et al. (2016)+Nachtabsenkung um ca. 5-10°C

Empfehlungen BIAZA für Europäische Landschildkröten



Licht 




Der 
Sonnenplatz

Lampen müssen gerade 

hängen, nicht schräg

Landschildkrötenhilfe Freiberg

35°C



Spotstrahler Floodstrahler



Warme, helle Sonnenlampe mit UV-Anteil 

Weniger UV als „echte“ UV-Lampen, integriertes Vorschaltgerät, vorhandene Fassungen können genutzt werden



HID-UV-Lampen

bieten die notwendige UV-Strahlung für die Gesundheit 

von Reptilien. Es ist wichtig, die Lampen regelmäßig 

auszutauschen und ein geeignetes Vorschaltgerät zu 

verwenden. Die Strahlung sollte mittels Solarmeter 

überprüft werden.

www.jetter-terraristikbedarf.de70 Watt HID UV-Lampe





The Basking Spot



Heizung 



Die Heizung für die Grundtemperatur

An kalten Tagen,

in den Übergangszeiten, 

beim Absenken der Temperaturen vor der Starre, 

bei der Kältestarre in der Grube, 

beim Hochfahren der Temperaturen im Frühjahr



▪ Heizung

▪ Thermostat



Unterbringung Heizlüfter



Temperatur-Kontrolle 

& -Steuerung



Thermometer

Funkthermometer 

(Temperaturalarm)

Sonden-

Thermometer

Laser-

Thermometer



Temperaturkontrolle mit Smart-Thermometern
Temperaturalarm aufs Handy



V

Laser-

Thermometer

Kalkschotter

sorgt für ein 

trockenes, 

warmes 

Mikroklima 



Biogreen 

Thermo 2

Temperatur
(spritzwasser-

geschützt)

Thermotimer 

TFA

Zeit & Temperatur

Bewährte Thermostate für 

die Saison

Temperatursteuerung



Thermostate & EVGs vor Hitze und 

Feuchtigkeit in Kabelbox schützen

Gummikabel

Kabelsafe Leerrohr

Zeitschaltuhr Außenbereich

Luftentfeuchterkissen

Thermostat

Außen-

Steckdosen

Kabel-

Box











▪Lamellenvorhang

▪ zum Schutz vor 

Wärmeverlust & Zugluft bei 

offener Tür





Lamellenvorhang (Schutz vor Auskühlen)



Zu Gunsten der Schildkroetensuche.org



Das Freigehege





Gehegegröße mindestens 10 m2 pro Tier 

Ausbruch- und Fressfeindesicher, idealerweise 50-60 cm hoch 
eingefriedet mit glattem, undurchsichtigem Material. 
Abdeckung mit Netzen oder Gittern, Volierenlösungen.

Vollsonnig, am sonnigsten Ort sollte das Frühbeet stehen.

Findlinge, Wurzeln, Baumstämme, Hügel, Höhlen, verschiedene 
Bodengründe, Legehügel für Weibchen.

Bei gemischtgeschlechtlicher Haltung mindestens doppelt so groß pro Tier 
und besonders gut strukturiert, damit die Sichtachsen durchbrochen 
werden. Möglichkeit zur Trennung muss gegeben sein. 



Foto: Schildkrötenhilfe Witten
Fotos: Yvonne Wießner



Gehegegröße mindestens 10 m2 pro Tier 

Ausbruch- und Fressfeindesicher, idealerweise 50-60 cm hoch 
eingefriedet mit glattem, undurchsichtigem Material. Abdeckung mit Netzen 
oder Gittern, Volierenlösungen.

Vollsonnig, am sonnigsten Ort sollte das Frühbeet stehen.

Findlinge, Wurzeln, Baumstämme, Hügel, Höhlen, verschiedene 
Bodengründe, Legehügel für Weibchen.

Bei gemischtgeschlechtlicher Haltung mindestens doppelt so groß pro Tier 
und besonders gut strukturiert, damit die Sichtachsen durchbrochen 
werden. Möglichkeit zur dauerhaften Trennung muss gegeben sein. 



Rosmarin, Salbei, Lavendel, Thymian, Oregano, Malven, Zwergkiefer, 

Lungenkraut, Funkien, Borretsch, Currykraut … aber nicht dicht am Rand!



Sonnenplätze 

& „lichter Schatten“

Verstecke & Futterpflanzen





Foto: Schildkrötenhilfe Witten 
Foto: Daniela Schlanstedt

Volieren zum 

Schutz vor 

Fressfeinden & 

Ausbruch



Legehügel -auch für „alleinlebende“ 

Weibchen

Foto: Schildkrötenhilfe Witten



Futter & Kalzium













Agrobs

Kräuterheu

HOCHSOMMER



Algenkalk & Sepia zur freien Verfügung

Kalkschotter fürs warme, trockene Mikroklima



Die 

Kotuntersuchung



Foto: Bettina Wagner





Vor der Auswinterung aus dem Kühlschrank

Letzte Kontrolle der starrenden Tiere 2 Wochen 
vor Auswinterung

Frühbeet putzen, Installation & Kontrolle der 
Technik

Frühbeet einmal durchheizen, dann auf 8 Grad 
absichern

Futterpflanzen aussäen, Frühbeet bepflanzen 

Auswinterung Anfang/ Mitte März, abends unter 
der Woche













Gefahr durch marode Gehege, Müll 
und Mikroplastik im Gehege 



Technik checken, Temperatur auf 8°C



Überprüfung Technik und 
Reservetechnik

Probelauf Frühbeet-Heizung, 
Temperatur absichern auf 8 Grad

Einige Tage vor Auswinterung 
kräftig durchheizen als 
Belastungstest









▪Wichtig:
Die Tiere werden fest starrend ein- und

ausgewintert, um den Stresslevel niedrig zu

halten. Idealerweise bekommen Sie von der

Zeit im Kühlschrank nichts mit.



Ablauf Auswinterung Anfang bis Mitte März

▪ nach 12 Wochen starrend aus Kühlschrank ins

Frühbeet (8°C)

▪ Abends von Montag-Donnerstag

▪ Einzeln auswintern, wiegen, checken

▪ In Kuhle in Frühbeet, Richtung Lampe, Rücken

mit Erde bedecken, Blätter darüber



▪ Ab nächstem Morgen 5 Stunden Sonnenplatz mit 

35°C

▪ Wasser, Futter anbieten

▪ Temperatur dann auf 12°C und stetig erhöhen

▪ 1-2 Wochen die Tiere auf 20°C und 12 Stunden 

Sonnenplatz hochfahren

▪ Nachtabsenkung nicht unter 12°C











Auswinterung aus der Grube

▪ Anfang – Mitte März 

Entfernen von 

Styrodurhauben und 

Isolierfolien

▪ Temperatur auf 8°C, dann 

gemäß Anleitung weiter 

erhöhen

▪ Angebot von Futter und 

Wasser ab der 

Auswinterung

▪ Kontrolle der Tiere, wenn 

sie auftauchen



Bei Nutzung 

eines 

Schlafhauses 

unbedingt den 

Deckel 

tagsüber öffnen



Anke Rotzler



Auswinterung Europäischer Landschildkröten        
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Sonnenplatz Temperatur

Wichtig: Nachtabsenkung ≥ 12 GradSonnenstunden täglich +1h



Innerhalb weniger Tage sollten mit den steigenden 

Temperaturen alle Tiere aktiv und am Futter sein. 

Ansonsten Tiere kontrollieren und im Zweifel zum Reptilientierarzt.        









Jahrestagung AG Schildkröten DGHT 20.-22.03.2026





Danke für die 

Aufmerksamkeit




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